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Organ tex fd)ivet^ertfd)cn 2lnuee*

Per Stfcwtij. JHUttatjtitfctjfift XXIII. «?al)tflaiifl.

iöafet, 16. gebruar. III. Scuwattf}. 1857. üVro. 5.
©le fdjweijerifdje SKllitätäcitung crfdjcint jroeimat in ter SBc-dJe, Jcweilen «Montag« mib ©onnetftag« fflbcnb«. ©er Sprcf« bic

iSnbe 1857 ig france burd) bie ganje Sdjweij gr. 7. —. ©ie Scftcttungcu werben birect an bie SSerlagefymbhmg „Die Srtjweiji-
baufet'fclie tJerla0«lmcl>l>an»lun« in pafet" atrcffirt, ber söctrag wirb bei ben auswärtigen &6cnncnten bura) «arfinafcmc ertjoben.

gjerantwertliäje Stcrauipn: §an« SBielanb, Äcmmanbant.

©inla&una, 311m Abonnement.

©tc fOHIitärteitung erfebeint wie bisher jwei«
mal per Sttodje unb foftet per Semcfter franfo
tureb tie ganje <2cbweij %v. 3. SO; bie acht feb«
lenben Stummern te« 3anuar« Werten tureb
beliebige ©»oppelnnmtnern crfelft, ft» taft ter
Jahrgang 1857 gleidb ftarf fein wirt wie ber
von 1836. SBir taten tie $&. Offtjiere ergebenft
KU jablreieben Abonnement« ein unt erfutben fie,
fieb bireft an und ju wenben, ta tie «Poftämter
feine Abonnement« aufler bei Seginn be« Se«
mefter« annehmen.

2>en biöberigcn Abonnenten fenten wie ta«
Statt nntjerantert fix um werten mit Vit fanf«
ten Stummer ten Setrag naebnebmen. SBfinfdben
Sie e« nicht mebr, fo bitten wir tie erfte 9?um>
mer ju refüftren.

SVeflamationen beliebe man un« franfirt gu<
jufenben, ba bie Scbulb nicht an un« liegt; jebe
@$pebition wirt genau fontrollirt, ebe fie auf
tie 9>oft gebt. ^Beranberungen im ©rab bitten
wir un« recbtjeitig anjujeigen, bamit wir tie
betreffenbe Abreffe äntern fönnen.

SBir empfehlen nnfer Statt bem SSoblwoOen
ter $#. Offtjiere.
»«ttt. \. «tvtnat V8M.

Sajroeigrjaufer'fdje Verlagsbudjrjantlnng.

JDie ©ffijieröcifoiranten bet Slrtillerie.

Q?in Slrtifel in SRr. 3 ter tSchroeij. (Dlilitärjeitung
über tie SEünfcbbarfcit militärifchen Unterricht^
im fchweij. ^ofptecljnifum gibt und SBeranfaffung
folgente ©etanfen ju ä'ußern.

©aö in genanntem Slrtifel roieterhott beantragte
fönnen wir nur unterftütjen, unt jwar aui tem weitem

©runte, taß ja fchon pom 6tantpunfte allge-
meiner SMltung auö- Sßorträge über Äricgögefcbicbte
unt tie antern angeteuteten Rächer, nur eine er-
roünfcbte Snabt fein fönnen, ganj abgefeben pon
ter fpä'tern militärifcben gauftfabn ter «Schüler.
Snteffen tft anterfeitö nicht ju überfehen/ taß taö eitg.
9$ol»tecbnifum nur pon einem Sheile unferer Süng-
Itnge befnebt wirt unt taher bai tort im JJntereffc
höherer militärifeher 33iltung ju Seiftentc nicht ali

ein integrirenter Steif ter Offtjieröinftruftton
angegeben werten fann.

©ir glauben taher, tie £eranjiebuitg mit
Snfttuftion ter Slfpiranten auf offtjieröftellen muffe
fetenfaüö in fich felbft begrüntet fein, unt oon tie.
fem ©tantpunft auö ftnt folgente SBünfche für Sib-
geben pom biöberigcn ©erfahren ju betrachten,
©affclbe beftunb in folgenbem:

©ie Slfpiranten auf Offtjieröftellen bei ter Slrtil-
lerie werten pon ten ÄantonaI.9J?ilitärbebörtcn an-
genommen/ nachtein fich biefelben über gewiffe SBor-

ftnntniffe auögcwiefen. ©iefe Formalität erfüllt,
bejieht ter junge (Wann tie erfte SRefrutenfchufe, wo
ihm jetoefj fetigfic* Srcitninftruffton gleich tetem
Srainrcf ruten ertheift wirt. Sö ift unö befannt, taß
in legten S^bren auönahmöweife tn einigen (Schulen

auf pcrhanfcnöwcrtbc SSeife ten Slfpiranten
auch einiger Unterricht tn artidcriftifcbcii fächern
ertheilt wurte, allein »011 SSclang fann tieß nicht
fein unt ter $auptjroccf unt ipauptgegciiftant ter
erften fcchöroöcbeMlicben jnftruftion unferer Sirtil-
Icricofftjicre blieb biöher Sraintienft. ©aö jweite
Sabr fommt ter Slfpirant in tie eentralfcjjulc in
Shun unt roirt tafelbft in tte artilleriftifche unt ei-
nige höhere militärifcbe Rächer eingeführt. SlmSnte
tiefeö jweiten Äurfcö roirt terSIfpirant breoetö.fäbig
erflärt unt mad)t fomit Slnfprucf) fofort ali Offtjier
in eine Äompagnie ju treten, ©a nun einerfeitö tie
Offijieröeatreö bei ter Strtiderie fehr fnapp juge-
meffen fint unt anterfeitö roenigftenö offtjied ten
Slfpiranten fein Slnlaß geboten ift, SBicterhofungö-
furfe mitjumaeljen, fo leuchtet tie SRotljwentigfcit
ein, tte Snftruftion ter Slfpiranten fo ju ®nte jn
führen/ taß tem neubrepetirten Sirtillerieofftjier auch

roirflichc praftifebe Süchtigfeit jur 6eite ftehe.
SBctin roir nun tie fortfehteitente 23efferung

unfereö OTilitärwefenö im SlUgemeincn unt ter Slrtil-
(erie im 23efontern feineöroegö perfcnneti/ roenn roir
ter Eingebung unferer höhern Snftfuftoren unfere
pofle Sinerfeniiung joden, fo glauben roir tennoeb

ohne Unbefcheitenhcit ten biöher eingehaltenen
©ang ter Snftruftion einen unrichtigen nennen ju
türfeu.

Allgemeine

^Schweizerische Militär-Zeitung
Organ dcr schweizerischen Armce.

Der Schwch. MiUtiiyeitschrifl XXIII. Jahrgang.

Basel, 16. Februar. III. Jahrgang. 1857.

Die schweizcrischc Militärzeitung erschcint zwcimal in dcr Woche, scweilcn Montags »nd DonncrstagS AbcndS. Dcr Prei« bis

Ende 18S7 ist franco dnrch die ganze Schweiz Fr. 7. —. Die BcsteUungcu werden dircct an die VcrlagShandlung „die Schwei»-
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Sasel" adrcssirt, dcr Betrag wird bei den auswärtigen Abonncntcn durch Nachnahme crhobcn.

Verantwortliche Redaktion: Han« Wicland, Kommandant.

Einladung zum Abonnement.

Die Militärzeitung erscheint wie bisher zwei»
mal per Woche und kostet per Semester franko
durch die ganze Schweiz Fr. S. S« ; die acht feh»
leudeu Nummer» des Januars werden durch
beliebige Doppelnummern erfetzt, so daß der
Jahrgang 1837 gleich stark sein wird wie der
«on l»SS. Wir laden die HH. Offiziere ergebenft
zu zahlreichen Abonnements ein und ersuche» sie,
sich direkt an »nS zu weuden, da die Postämter
keine Abonnements außer bei Beginu des Se»
«esters annehmen.

De» bisherigen Abonnenten sende« wir das
Vlat^ unverändert zu u^ werde« mit der fünf»
te» Nummer de» Betvag nachnehmen. Wünsche«
Sie es nicht mehr, so bitten wir die erste Nnm»
mer zu refüfireu.

Reklamationen beliebe man unS frankirt zu»
zusenden, da die Schuld nicht an uns liegt; jede
Expedition wird genau kontrollirt, ehe fle auf
die Post geht. Veränderungen im Grad bitten
wir «nS rechtzeitig auzuzeigen, damit wir die
betreffeude Adresse ändern könne».

Wir empfehlen «user Blatt dem Wohlwollen
der HH. Offiziere.

Basel, ll. Heben«
Schweighauser'sche Verlagsbuchhandlung.

Die Ofsiziersafpiranten der Artillerie.

Ein Artikel in Nr. 3 der Schweiz. Militärzeitung
über die Wünschbarkeil militärtschc» Unterrichts
im schweiz. Polytechnikum gibt unö Veranlassung
folgende Gedanken z« äußern.

Daö in genanntem Artikel wiederholt Beantragte
können wir nur unterstützen, und zwar auS dem wei,
tern Grunde, daß ja schon vom Standpunkte allge.
meiner Bildung a»S> Vorträge über Kriegsgeschichte
und die andern angedeuteten Fächer, nur eine er.
wünschte Zugabe scin können, ganz abgesehen von
der spätern militärischen Laufbahn dcr Schüler. In.
dessen tst anderseits nicht zu übcrschcn, daß das cidg.
Polytechnikum nur von etnem Theile unserer Jüng.
linge besucht wird und daher das dort im Interesse
höherer militärischer Bildung zu Leistende nicht alS

ein integrirendcr Theil der OffizierSinstruktion an.
gefchen wcrden kann.

Wir glauben daher, die Hcranzichung und I».
ffruktion dcr Aspiranten auf OfstzierssteUen müsse

jedenfalls in stch sclbst begründet sein, und von die.
fem Standpunkt aus stnd folgende Wünfche für Ab.
gehen vom bisherigen Verfahren zu betrachten.
Dasselbe bestund in folgendem:

Die Aspiranten auf Offtzicröstellen bci dcr Artil.
lerie werden von den Kantonal.Militärbehörden an»

genommen, nachdem sich dieselben über gewisse Vor.
kenntnisse auSgcwtcsen. Dicse Formalität erfüllt,
htjieht der junge Mann die erste Rekrutenschule, wo
ihn, jedoch lediglich Traininftruktton gleich jedem
Trainrekruten ertheilt wird. Eö ist unS bekannt, daß
in letzten Jahre» ausnahmsweise >n einigen Schu.
len auf verdankenSwerthe Weise den Afpiranten
auch einiger Unterricht in artilleristischen Fächern
ertheilt wurde, allein von Belang kann dieß nicht
sei» und der Hauptzweck und Hauptgegcnstand der
ersten scchSwochentlichen Instruktion unserer Artil.
lcricosstzicre blicb bisher Traindienst. DaS zweite
Jahr kommt dcr Aspirant in die Ccntralschulc in
Thun und wird daselbst in dic artilleristische und ei.
«ige Höhcrc militärische Fächer cingcführt. Am Endc
dicfcS zweiten Kurses wird derAspirant brevetS.fähig
erklärt und macht somit Anspruch sofort alS Offizier
in eine Kompagnie zu treten. Da nun einerseits die

OfftzierScadreS bei der Artillerie schr knapp zuge.
messen stnd und anderseits wenigstens offiziell den

Aspiranten kein Anlaß geboten ist, WiederholungS.
kurse mitzumachen, so leuchtet die Nothwendigkeit
ein, die Instruktion der Aspiranten so zu Ende zu

führen, daß dem neubrevetirten Artillerieoffizier auch

wirkliche praktifchc Tüchtigkeit zur Seite stehe.

Wcnn wir nun die fortschreitende Besserung u»,
screS Militärwcsenö im Allgemeinen und der Artil»
lerie im Besondern keineswegs verkennen, wenn wir
der Hingebung unserer hohern Jnstruktoren unsere

volle Anerkennung zollen, so glauben wir dennoch

ohne Unbescheidcnheit den bisher eingehaltenen
Gang der Instruktion einen unrichtigen nennen zu

dürfen.



— 18 —
3Jor Slllcm mag wohl tie Frage aufgeworfen werten,

ob nicht ten ftctö fiel) nicbretibcii<Scbwieriflfci.

ten, titOfftiieröcattcÖ ter SlrtiUeric in entuinfebter

Slrt pollftänbig jii erhalten, in ter S"ftriiftioiiö.Slrt
einige Srflärung finten. Sö ift uidu rathfant hier.
über im Slllgemeinen abfpreeben ju wollen, allein wir
haben in mehr alö einem Äanton bemerft/ taß nicljt
mehr ter frühere 3utrang beftcht, mit taß iiament.
lich tie crroünfcbten Sntioitucn fiel) nicht leicht fin»

ten laffen. SBir möchten in tem Offtjieröforpö ter
Slrtillerie tie Slitc unferer SmH'iib finten mit fchen

ungern, taß tiefer SBunfcb je länger je mehr liner-
füüt bleibt. Unter Slitc verlieben wir tie Sleprä-
fentatiten ter SMltung unt ©cfittung mit nicht etwa

tie „(Spieen ter ©efedfchaft." SBir befennen jwar
gerne, taß unö tie SRcguifjtcn, wie fie pom SÜlilitär.
Departement für anjunebmenbe Slfpiranten anfgeftedt

ftnt- pollfommen gerechtfertigt erfebeinen; jetodj
roohlperftanten, nicht weil taö ©efortertc tem Slr-

tiUericofftjier unumgätiglich ju Sßerfcbung feineö

©ienfteö nöthig ift/ fontern weil nnö taö richtige
ÜJlaß einer SSorbiltung tamit angegeben fcheint.
Sideitt eben teßwegen fönnen wir nicht ten niinbe«

ften SBerth tarauf legen, lpcim terglctdjcn Äenntniffe

etroa nachträglich ten Slfpiranten wollen einge-

pauft werten, — eö müßten tenn ganj antere Sehrer

angeftellt unt weit mehr 3eit bewilligt werten.
(Si läßt fiel) annehmen/ taß ter junge Wann, welcher

j. 23. Sölaibtmatif biö jur Sluflöfutig ter ©lei-
djungen jweiten ©rateö oter ter ebenen Srigono-
metrieunt tergleidjen gebracht hat, im Slßgemeinen

eine grüntliche Srjicbung gettoffen habe unt fomit
afö gebilteter S0?ann eine erwünschte Slcguifiton fei,
allein man würte Unrecht thun ju glauben/ taß, wo

folche Sßorfenntniffe mangeln, ein fpätereö nothtürf.
tigeö einlernen terfelbcn turch Slufnabme in ten
Shuner Snftruftionöplan pon irgent einem Slufecn

fein fönne. Sin antereö ift eö mit SSorträgen über

auf Strtiderie angcivenbete Sülatbcmatif/ tybvfit, Sbe-

nue, wenn biefelben pon befähigten qjerfonen gehal.
ten roerten.

©aö SJiittd/ mehr Suft unt Siebe jum Eintritt in
tie SIrtiderie ju roeefen, liegt in jroedfmäfitgercr 33e»

nüfcung ter für tie Snftruftion eingeräumten Seit/
ohne tiefelbe ju vermehren. SBir fcblagcn nun
(obn« auf Sinjcltibeiten einjutreten) folgenben per-
änterten ©ang ter Snftruftion vor:

Slnnabme ter Slfpiranten roie biöher unt @olta-
tenfehute im Äanton mit tcu Stefruten.

Srftc Snfttuftion fechö SBocbcn in Shun in einer

fpejicd für tie Slfpiranten ju organifirentcn ©chule,
unter ten würtigftcit unt tüdjtigften Snftruftoren
ter vcrfcbtcbeticti ©rate. Sn tiefer (Schule, roo Suft
unt Siebe jur ©äffe geroedt/ Shätigfcit unt Sntct.
Itgetij oorherrfdjen fodte / müßte adervorterft ter
ntetrige Slrtillcrictieuft erlernt roerten unt roürten
tbeoretifebe, artilleriftifdje unt allgemein militärifcbe

Vorträge eine glütfltcbc Slbwedjötung mit ten
praftifeben Uebungen bitten. SBir würten nun an-
ratben/ aber nicht tarauf tringeti/ taß in tiefem er.
ften Äurö auch taö gröbfte (um unö tiefeö Sluö.
trurfeö ju betienen) teö Sraintienfteö turdjgenoni-

men wütbti — nidjt aber taß terfelbe in erfte Sinie
geftellt werte. 3Bir ftnt überhaupt ter «Meinung,
taß bei aller SBidjtigfeit, weldje roir tem Äapitel
ter 23cfpannung unferer SlrtiUeric jucrfcnncii, btt
SlrtiUericofftjicr, teffen Snftruftion in weit
wichtigem Fächern hinter tem Stötbtgen immer noch ju-
rüdbleibeii roirt, — taß er nicht nöthig bat, gerate
alö podenteter tStadfnccbt ju ejeediren. Sin ante-
reo ift Äenntniß teö bferbeö/ ter ©efdjirre, ter
SRcitfunft uut ter «Regeln beim Fahren, ©tefe
Fächer follen früh oter fpät grünblidj erlernt werben.

©aö Sntjicl ter erften Snftrnftioti müßte unferer
Slnftdjt nadj fidj taljiti refumircu, taß ter Slfpirant
in allen Fächern ftdj biejenige erfte praftifebe Sn-
ftruftion unt tbeoretifebe SJorbereitung aneignen
würte, weldje ihn für tie Srotfcbenjcit biö jur jroei-
ten Snftruftion jum 6clbftftutium nicht nur befähigen

unt anleiten/ fontern auch anregen. Söir legen
hierauf großcö ©ewidjt unt madjen aufmerffant/
taß tieß ein weit befferer SBeg Äenntniffe ju fam-
mein, alö Sltiöroentigleriien notbtürftiger Sbcorie.
©ietate wäbrenb ter (Schule.

©ie Sraininftruftion teö erften Äurfcö wäre viel-
leidjt am leiebteften baturdj jn ermöglichen, taß
glcicbjcitig eine ^arftrainfdjulc ftattbättc, teren
SJJfertc benügt werten fonnten, ohne taß teren SBar«

tutig etwa einjtg ten Slfpiranten jufiele. -©ci nun
tieß auf tie eine oter antere Slrt ju beroerffteUigen/
fo wäre unjroeifelbaft im jroeiten Sabr roeniger
«Scbroterigfcit, roenn/ roaö roir roünfcben, tie jroeite
Snftruftion mit ter Sentralfcbule jnfammenftele.
©ie Organifation tiefer Scßtern roirt roohl für einmal

bleiben roie fie ift, immerhin aUer foütc tie
Slbtbeilung ter Slfpiranten tabei in erfte Sinie geftedt
roerten, unt namentlich foUte tenfelben in aden
Steilen ©elcgenheit geboten fein, fich jum Offijier
unt jwar biö jur Sbeilnabmc au Fcttmanöperö her-
anjubilten. ©enn nichtö ift mehr gemacht tem Offtjier

von vorneherein feine ©tedung ju erfebweren,
alö roenn fein erfteö Sluftreten bei ten Sruppen ten
Slnfdjciu teö Söiangeiö an ©icnftgcwobnthcit trägt.
©iefe Srfchcinung haben wir persönlich piclfach
erlebt/ wir haben auch tie Slfpiranten am Snte einer
Seutratfcbule beobachtet unt hatten entlieh ©clegcti.
heit ju fchen/ wie roenig tie aufö Sgamcn hin bre-
octirten Offtjiere eine roirffame Unterftügung teö
Offtjieröforpö einer 23attcric roarcn.

SBenn iptr tiefe flüchtigen Sbeen unfern SSaffen-
brütern itutcrbrciten, fo haben roir tabei am wenig,
ften etroa persönliche 3it>ccfe/ roir perfennen nicht
taö ©ute, roaö wirflidj geleiftet witb, — aber wir
glauben aufmerffam machen ju foden, auf Uebcl-

ftäntc, roeldje befteben unt je länger je mehr betaucr-
liehe Früchte tragen roerten. x. x.

Weber btn Ztnppenttantpott auf @ifen=
Bahnen.

(Sortfefcung.)

Sruppen ju Spfert. ©er Sranöport ter uferte
im ipantcl hat, feit Srftutung ter Sifenbahnen,

- 1.8

Vor Allcm mag wohl dic Fragc aufgcivvncn wcr.
dc», ob nicht dc» stclS sich nichrciidcu Schwicrigkcl.
tcn, dieOfstjierScadrcö dcr Artillcric in crwnufchlcr
Arc vollständig zu crhaltcn, in dcr Instruirions.Art
cinigc Erklärung sindcn. Eö ist nicht ralhsam hier,
übcr im Allgcmcincn absprechen zu wollen, allei» wir
habcn in mchr alö eincm Kanron bemerkt, daß nicht
mchr dcr friidcrc Zudrang bcstcht, lind daß naniciil.
lich dic crwünschtcn Individuen sich nicht lcicht
sindcn lasscn. Wir möchten in dcm Offizierskorps dcr
Artillerie dic Elirc nnscrcr Jugcnd finden und schcn

ungcrn, daß dicscr Wunsch jc langcr je mchr uner.
füllt bleibt. Uurcr Elilc verstehen wir dic Ncprä-
scntantcn dcr Bildung und Gesittung und nicht ctwa
dic „Spitzen dcr Gesellschaft." Wir bckcnncn zwar
gcrnc, daß uns die Requisiten, wic fic vom Militär,
dcpartcnicnt für anzunchmcnde Afpirantcn aufgestellt

sind, vollkommen gerechtfertigt erscheinen; jcdoch

wohlverstanden, nicht wcil daö Geforderte dcm Ar,
tillericofsizier unumgänglich zu Verschling scincö

Dienstes nothig ist, sondern wcil niiS daö richtige
Maß eincr Vorbildung damit angegeben scheint.

Allcin cben dcßwcgcn könncn wir nicht den winde,
sten Werth darauf legen, wenn dergleichen Kennt,
nisse etwa nachträglich dcn Aspiranten wollen cingc»

paukt wcrdc», — cS müßtcn dcnn ganz andcre Lch.

rer angestellt und wcit mchr Zcit bewilligt werden.
ES läßt sich annehmen, daß der jungc Mann, wcl.
cher z. B. Maihematik bis zur Auflösung dcr Glci.
chungcn zweiten Grades odcr dcr ebenen Trigono,
metric und dergleichen gcbracht hat, im Allgemeinen
eine gründliche Erziehung genossen habe und somit
alS gcbildclcr Man» cinc erwünscht« Acquisito,, sci,

allein man würde Unrecht thun zu glauben, daß, wo

solche Vorkculirnisse mangeln, ein späteres nothdürf.
tigcö Einlernen derselben durch Aufnahme in den

Thuner Jnstruktionsplan von irgend eincm Nutzcn
sein könnc. Ein anderes ist es mit Vorträgen über

aufArtillerie angewendete Mathematik, Physik, Che-

niie, wenn dieselben von befähigten Personen gehal.
ten wcrden.

DaS Mittel, mchr Lust und Liebe zum Eintritt in
die Artillerie zu wecken, liegt in zweckmäßigerer Be.
nützung der für die Instruktion eingeräumten Zeit,
ohne dieselbe zu vermehren. Wir schlagen nun
(ohne auf Einzelnheiten einzutreten) folgenden ver.
änderten Gang dcr Instruktion vor:

Annahmc dcr Aspiranten wie bisher und Sold«,
tknschnle im Kanton mit dcn Nekrutc».

Erstc Instruktion sechs Wochcn in Thun in cincr
speziell für die Afpiranten zu organisircndcn Schule,
unter de» würdigsten und tüchtigste» Jnstruktorcu
dcr vcrschicdeucn Gradc. Jn dicfcr Schulc, wo Lust

und Liebe zur Waffc gcwcckt, Thätigkeit und Intel,
ligenz vorherrschen solltc, müßte allervorderst der

niedrige Artillcricdienst crlcrnt werden und würden
theoretische, artilleristische uud allgemein militäri.
sche Vorträge eine glückliche Abwechslung mit den

praktischen Uebungen bilden. Wir wnrden nun an.
rathen, aber nicht darauf dringen, daß in diesem er.
sten Kurs auch das gröbste (um unS dicscs AuS.
druckeS zu bedienen) dcS TraindicnsteS durchgcnom.

mcn würdc, — »ichc abcr daß dcrsclbc in crstc Linie
gcstcllt wcrdc. Wir sind übcrhaupk dcr Meinung,
daß bei allcr Wichtigkeit, wclche wir dcm Kapitel
der Bespannung unscrcr Artillcric zucrkcnncu, dcr
Arlillcricofsizicr, dcsscn Jnstrukrion in weit wich,
tigern Fächern hintcr dcm Nöthigen immcr noch zu-
rückblcibe» wird, — daß cr nichr nöthig hat, gerade
alö volicndclcr Stallkncchl zu cxccllircn. Ei» audc.
rcs ist Kcnillniß dcö Pferdes, dcr Geschirre, der
Reitkunst und dcr Rcgcln beim Fahrcn. Dicsc Fä.
chcr sollcn früh odcr fpät gründlich erlcrnt werdcn.

DaS Endzicl der erste» Instruktion müßte uufcrcr
Ansicht »ach sich dahin rcfumiren, daß der Afpiranr
in allcn Fächern sich dicjcnigc crste praktische In.
struklion und theoretische Vorbereitung ancignc»
würdc, welchc ihn für die Zwifchenzeit bis zur zwei,
ten Instruktion zum Selbststudium nicht nur befähi.
gen und anlcilcn, fondcrn auch aurcgcn. Wir legen
hierauf großes Gcwicht und machcn aufmerkfam,
daß dieß cin wcit besserer Wcg Kcnntnissc zu sam.
mein, alS Auswendiglernen nothdürftigcr Thcoric.
Dictate währcnd dcr Schulc.

Dic Traininstruktion dcS crstcn KurfcS wäre viel,
leicht am leichtesten dadurch zu ermöglichen, daß
gleichzeitig cinc Parktrainfchulc statthättc, dcren
Pfcrdc benützt wcrdcn könnte», ohne daß dcren War.
tuug etwa einzig den Afpirantcn zuficlc. Sci nun
dicß auf die cinc odcr andcre Art zu bcwcrkstclligen,
fo wäre unzweifelhaft im zweiten Jahr weniger
Schwierigkeit, wenn, waS wir wünschen, die zweite
Instruktion mit der Cenrralschule zusammenfiele.
Die Organisation dicser Lctztcrn wird wohl für ein,
mal bleiben wie sie tst, immerhin aller folltc die Ab,
lhcilung dcr Aspiranten dabei in erstc Linic gestellt
werden, und namentlich sollte denselben in alle»
Theilen Gelegenheit geboten sein, sich zum Offizier
und zwar bis zur Theilnahme an FeldmanöverS her»

anzubildcn. Dcnn nichts ist mchr gcmacht dcm Offi»
zier von vorneherein seine Stellung zu erschweren,
alS wenn scin crstes Auftrcteu bci den Truppcn deu
Anschein dcS Mangels an Dicnstgcwohnlhcit trägt.
Diefe Erfchcinling haben wir persönlich vielfach er»

lcbt, wlr haben auch die Awirautcn am Ende einer
Centralschule beobachtet und hattcn endlich Gelegen,
hcit zu sehen, wic wenig dic auf's Eramc» hin bre»

vctirtcn Offizicre eine wirksame Uuterstiitzuug deö

Offizierskorps einer Batterie waren.
Wcnn wir diesc fiüchtigcn Ideen unscrn Waffcn»

brüdcrn uutcrbreitcn, so habc» wir dabei am wcnig.
sten ctwa persönliche Zwecke, wir verkennen nicht
daö Gute, waS wirklich gelcistct wird, — abcr wir
glauben aufnicrlsam mache» zu sollen, auf Uebel,
stände, wclche bestehen und je länger je mehr bcdaucr.
liche Früchte tragen wcrdcn. x. x.

Neber den Truppentransport auf Eisen¬
bahne».

(Fortsetzung.)

Truppen zu Pferd. Der Transport dcr Pferde
im Handel hat, feil Erfindung dcr Eisenbahnen,
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